
Hantelkünstler vor organisatorischem Kraftakt

M
it einiger Überraschung haben
dieKraftdreikämpferdesSVFell-
bach nach dem ersten Saison-

kampf im fränkischenUnterölsbach auf die
Tabelle der Bundesliga geschaut. Der aktu-
elle achte Platz unter insgesamt 15 Mann-
schaftendarf dabei getrost als positiveZwi-
schenbilanz gewertet werden, zumal sich
dieSeriensiegerdesSVMotorBartherstdi-
rekt hinter demSVFellbach einreihen.

An diesem Zustand dürfte sich aller-
dings nach dem Heimkampf am Samstag
(Zeppelinhalle, Beginn ist um 14Uhr) beim
Treffen mit den Abordnungen aller sechs
anderen Mannschaften der Bundesliga-
Südgruppe etwas ändern. „Die Schwäche
der anderen bestätigt nicht unsere ver-
meintliche Stärke“, sagt Matthias Siegle.
DerAbteilungsleiter erwartet, dass die zum
Saisonauftakt schwächelnden Mannschaf-
ten aus demOstenderRepublik beimzwei-
ten vondrei Aufeinandertreffen ihrewahre
Stärke zeigen werden, „was auf uns nicht
zutrifft, weil unser Heber Andrej Mosto-

venko erneut nicht
zur Verfügung steht“.
Der 23-jährige Stu-
dent musste bereits
zum Auftakt verlet-
zungsbedingt passen.
Allerdings präsen-
tierte sich damals Pe-
ter Schorr, Fellbachs
Bester, in guter Ver-
fassung.Der deutsche
Meister hatte maß-

geblichen Anteil am guten Abschneiden
des süddeutschen Mannschaftsmeisters.
Diesmal allerdings will auch Peter Schorr
aussetzen. Statt im Kraftdreikampf startet
der gebürtige Saarländer für seinen Hei-
matverein, denKSVHostenbach, inderRe-
gionalliga der Gewichtheber. Ein langfris-
tig geplanter sportlicher Ausflug, der aller-
dings zur Folge hat, dass auch der Einsatz
des Gaststarters Rolf Hampel für Matthias
Siegle keinen Sinn mehr macht: „Die Sai-
sonplanung ist schon jetzt hinfällig.“

Beim sportlichen Austausch zwischen
demSVFellbach und denTeams des Tabel-
lenführers KSV Renchtal, des KSV Mainz,
des SC Oberölsbach, des AC Siegfried
Darmstadt, der SG Randersacker und des
KSV Langen startet deshalb nur eine drei-
köpfige Rumpfmannschaft der Gastgeber.
Einer der Heber ist Matthias Siegle, der
sich allerdings etwas schonen will. Im
Bankdrücken tritt er gar ohne die sonst üb-
liche leistungsfördernde Spezialbeklei-
dung an. Der Grund für die sportliche Zu-
rückhaltung ist denkbar einfach: „Ich habe
in einerWoche deutscheMeisterschaften.“
Diese Schonung vor dem Saisonhöhepunkt
erscheint sinnvoll, denn sein Hauptkon-
kurrent im nationalen Titelkampf ist aus-
gerechnetder amtierendeWeltmeisterund
verhinderte SVF-Gaststarter RolfHampel.

An der Seite von Matthias Siegle wird
Achim Berrai sein Erstliga-Debüt geben.

Der 20-Jährige studiert an der Universität
Stuttgart Technische Biologie und hat im
Vorjahr seinen Landesmeistertitel im
Kraftdreikampf erfolgreich verteidigt. Am
Samstag will er dieMarke von 400 Relativ-
punkten übertreffen. Damit könnte der
ambitionierte Junior in etwa gleichauf mit
seinem Sportkollegen Daniel Ruprecht lie-
gen, der sich nach einer Verletzung aller-

dings noch im Aufbautraining befindet:
„Ich bin noch nicht in der Form, die ich bei
einem solchen Wettkampf gerne hätte“,
sagt derEntwicklungsingenieur, der sich in
derKraftsportabteilungdesSVFellbachals
Technischer Leiter engagiert. Vor Daniel
Ruprecht und seinen Abteilungskollegen
liegt am Samstag indes nicht nur ein sport-
licher Kraftakt. „Der Wettkampf wird eine

noch größere organisatorische Herausfor-
derung als der Bundesliga-Endkampf vor
einem Jahr“, sagt der 23-Jährige. Damals
versammelten sich sechs Mannschaften in
der Fellbacher Zeppelinhalle, eine weniger
als bei der jetzigenZusammenkunft.

EtlicheMannschaftenkönnenoderwol-
len keinenWettkampf ausrichten. Der – zu
einem Teil aus ehemaligen SVF-Akteuren
bestehende – Aufsteiger KSV Renchtal et-
wa hat schlicht keine Halle zur Verfügung.
Matthias Siegle und Daniel Ruprecht sind
wenig erfreut, dass ihrem vonMitmachern
nicht gerade überbordenden Heberver-
bund deswegen eine rund fünfstündige
Marathonveranstaltung aufgebürdetwird.

Erschwerend kommt hinzu, dass ausge-
rechnet am Samstag der finale Kampf in
der SVF-Gewichtheber in der Bezirksliga
Mittlerer-Neckar stattfindet. Damit fallen
beim Kräftemessen in der Zeppelinhalle
die kräftigenGewichtheber alsHelfer aus.

Kraftdreikampf Noch amtiert der SV Fellbach als süddeutscher Mannschaftsmeister, aber beim Bundesliga-Heimkampf gegen die sechs
Konkurrenten im Titelrennen könnten die Chancen auf eine Wiederholung des Vorjahreserfolgs schwinden. Von Michael Käfer

Der mehrfache Landesmeister Achim Berrai will am Samstag erstmals für das Fellbacher Bundesliga-Ensemble antreten. Foto: Michael Käfer

„Die Schwäche
der anderen
bestätigt nicht
unsere
vermeintliche
Stärke.“
Matthias Siegle,
Abteilungsleiter

D
anielHoefer ist seitDezember2012
Multifunktionär. Denn der Ju-
gendleiter und Trainer der SpVgg

Rommelshausenhat einweiteres, bis dahin
vakantes Amt übernommen: Er ist seitdem
zusätzlich Referent des Schulschach-Be-
zirks Ludwigsburg/Rems-Murr-Kreis. Die
Schulschach-Teamwettbewerbe werden
vom Badischen und Württembergischen
Schachverband in Zusammenarbeit mit
dem Kultusministerium veranstaltet. Die
Teilnehmer werden nach Schultypen ein-
geteilt, bei denGymnasien gibt es dieWett-
kampfklassen WK 1 (Jahrgang 1993 und
jünger)bisWK5(Klasse5und tiefer).Dazu
kommtnoch eineMädchenkonkurrenz.

In allen Gruppen ermitteln die vierköp-
figen Mannschaften mit bis zu sechs Er-
satzspielern zunächst Bezirksmeister. Die
Haldenschule verteidigte dabeiEndeJanu-
ar im heimischen Rommelshausen ihren
Titel im Grundschulwettbewerb. Simon
Raichle, Ann-Sophie Wörz, Konstantin
Kohleisen, Till von Asow, David Minsinger
und Moritz Eisenhardt qualifizierten sich
so für die nordwürttembergischen Schul-
schach-Meisterschaften des Regierungs-
präsidiums Stuttgart, die am Freitag (10
Uhr) inderTiefenbachhalle inderGemein-
deIlsfeld imLandkreisHeilbronnausgetra-
gen werden; als Ausrichter fungiert die
Grundschule Ilsfeld-Auenstein.

Anschließend werden württembergi-
sche respektive badischeMeister ermittelt,

diedannbeiderEndrundeumdennationa-
len Titel im Schulschach spielen dürfen.
„Ich finde Schachförderung – auch imWe-
ge der Schule – eine Sache, die nicht nur
dem Schach, sondern vor allen Dingen den
jungen Menschen zugute kommt“, hat
einst der frühere Bundespräsident Richard
vonWeizsäcker konstatiert.

Vergangenes Jahr belegte die Halden-
schule bei den nordwürttembergischen
Schulschachmeisterschaften – ebenfalls in
Ilsfeld – Rang drei und verpasste anschlie-
ßend bei den württembergischen Titel-
kämpfen mit einem erneuten dritten Platz
nur knapp die Qualifikation für die deut-
schen Meisterschaften. „Die erste Hürde
ist gemeistert. Man darf gespannt sein, wie
die Kinder dieses Mal abschneiden“, sagt

Daniel Hoefer. „Ich hoffe, dass sie sich wie-
der für die nächste Stufe qualifizieren. Ein
Selbstläuferwird das aber nicht.“

Das Team des Waiblinger Staufer-Gym-
nasiums, vergangenes Jahr württembergi-
scher Vizemeister in der Wettkampfklas-
se 4 (2001 und jünger), kann ebenfalls auf
Nachwuchsspieler der SpVggRommelshau-
senbauen.MarkJüttner,DavidRaichle,Da-
niel Minsinger und Tim Ehmann haben
kürzlich bei der Bezirksmeisterschaft in
Bietigheim den Titel gewonnen.Mark Jütt-
ner, der am Spitzenbrett zum Einsatz kam,
hat mittlerweile allerdings die Schule ge-
wechselt, der Fünftklässler Cemil Kan Isik-
tas rückt für ihn ins Teamnach. „DieMann-
schaft wird jetzt in Ilsfeld einen schweren
Standhaben“, sagtDanielHoefer.

Schach Die Haldenschule spielt
bei den nordwürttembergischen
Schulmeisterschaften im Kreis
Heilbronn. Von Gerhard Pfisterer

Ann-SophieWörz und Konstantin Kohleisen (neben ihr) von der Haldenschule Foto: Privat

Immer wieder Ilsfeld

LigaDer Bundesverband
Deutscher Kraftdreikämpfer
(BVDK) veranstaltet den Liga-
betrieb imKraftdreikampf. Die
Bundesliga ist in eine Nord-
und eine Südgruppe aufgeteilt.
An die dreiWettkampftage
schließt sich der Endkampf
umdie deutscheMann-
schaftsmeisterschaft an.

WertungVonmeist vier
Hebern pro Team kommen drei
in dieWertung. Dazu addiert
man die gehobenen Kilos aus
Kniebeugen, Bankdrücken und
Kreuzheben undmultipliziert
siemit einem vonGeschlecht
und Körpergewicht abhängi-
gen Faktor. Es können also
Männer gegen Frauen heben.

DopingWie jede Kraft- oder
Ausdauerdisziplin ist Kraftdrei-
kampf für Doping besonders
anfällig. In der Bundesliga und
den Landesligen – so auch beim
diesjährigen Erstliga- Auftakt
in Unterölsbach – nimmt der
BVDK deswegenDopingpro-
ben. Die positiven Ergebnisse
stehen im Internet. kae

HINTERGRUND

Skisport: Telemark

Nina Steinhauer
mit Reiseplänen
StettenKnapp zwei Monate ist es her, dass
Nina Steinhauer zumbisher letztenMal im
Weltcup aktiv gewesen ist. Zwar konnte die
Telemark-Skifahrerin aus Stetten kürzlich
bei den schwäbischen Meisterschaften den
Titel gewinnen, ansonsten aber musste sie
sich mit Trainingseinheiten auf die bevor-
stehenden deutschen Meisterschaften vor-
bereiten. „Ich fühle mich trotzdem gut.
Schließlichhabe ichwährendder ganzenFa-
schingsferien trainieren können“, sagt Nina
Steinhauer. Wie schon im Vorjahr werden
die nationalen Meisterschaften auch am
Samstag in einem Sprintwettbewerb im ös-
terreichischen Riezlern ausgefahren. Dabei
hat sich Nina Steinhauer – unabhängig von
der Platzierung – ein erfolgreicheres Ab-
schneiden als bei der vergangenen Auflage
zum Ziel gesetzt: „Nach meinem Sturz da-
malsmöchte ichdiesesMalzweiDurchgänge
runterbringen, ohne hinzufallen. Und dann
schaue ich, aufwelchemPlatz ich lande.“

Die deutschen Meisterschaften am
Samstag bilden für die Schülerin des Fell-
bacher Friedrich-Schiller-Gymnasiums
den Auftakt einer längeren, sportlichen
Reise. Denn bereits amSonntagmacht sich
die 17-Jährige auf denWeg nach Schweden.
Dort stehen für sie in Funäsdalen am
Dienstag und Mittwoch zwei Weltcupren-
nen auf dem Programm. Und schon am da-
rauffolgenden Wochenende wird Nina
Steinhauer im norwegischen Geilo bei den
Weltmeisterschaften der Junioren an den
Start gehen,wobei sieeinenPlatzunterden
ersten fünf erreichen will. Den Abschluss
der internationalen Rennwochen bildet
Ende März das Weltcup-Finale im norwe-
gischen Rjukan – bevor für Nina Steinhau-
er die nächste langeRennpause folgt. dom

Schwimmen Beim 8. Frühjahrs-Schwimmfest in
Wetzlar haben Teilnehmer des TSV Schmiden
am vergangenenWochenende insgesamt zehn
Medaillen gewonnen. Silber gab es für Sarah
Böhm (100Meter Brust, 200Meter Freistil),
Nadine Ostmann (100Meter Schmetterling),
Robin Vogt (200Meter Brust) und Elliot Ernst
(200Meter Freistil). Die Bronzemedaille si-
cherten sich Niclas Gobert (50Meter Brust,
100Meter Freistil), Nadine Ostmann (200Me-
ter Rücken), Niklas Knöll (800Meter Freistil)
und Elliot Ernst (400Meter Freistil). Niclas Go-
bert und Elliot Ernst schwammen dabei auch
Vereinsrekorde ihres jeweiligen Jahrgangs.max

HandballDie A-Jugendlichen des HSC Schmi-
den/Oeffingen haben am Sonntag in derWürt-
temberg-Liga beim Tabellenführer TV Bitten-
feld mit 24:28 (11:14) verloren. Jannik Dannen-
mann und Philipp Porges warenmit jeweils
sechs Treffern die erfolgreichstenWerfer ihres
Teams, das am Samstag, 16 Uhr, zum finalen
Saisonspiel bei der HSGHohenlohe antreten
wird. Die A-Juniorinnen des Vereins haben sich
in der Bezirksliga bereits vorzeitig denMeister-
titel gesichert. Am Sonntag gewann das Team
um die Trainer AndreasMenne,Maren Baum-
bach und Stefan Schubert beim Tabellenletzten
SV Stuttgarter Kickers mit 35:20.max

Handball Zwei Heimsiege gab es für die B-Ju-
gendlichen des SV Fellbach am vergangenen
Wochenende. Am Samstag gewann zunächst
die Bezirksliga-Mannschaft gegen die Gäste
des SSVHohenacker mit 22:18 (10:10); Max
Pfeil war dabei mit neun Treffern der erfolg-
reichste FellbacherWerfer. Am Sonntagnach-
mittag besiegte dann der SV Fellbach II in der
Kreisliga B den Tabellenletzten EK Stuttgart mit
28:17 (15:9). Cornelius Rost erzielte sieben To-
re, sein Bruder Florian war sechsmal erfolg-
reich. Batuhan Biricik warf ebenfalls sechs Tore,
zwei davon per Siebenmeter.max

HandballDie A-Jugendlichen des SV Fellbach
haben ihr drittletztes Saisonspiel in der Be-
zirksliga gegen die Gäste vomVfLWaiblingen
mit 30:27 (16:11) gewonnen. DieMannschaft
um den zehnfachen TorschützenMartin Knörr
hat sich am vergangenen Sonntagmit dem
jüngsten Erfolg in der Zeppelinhalle dem Tabel-
lennachbarn auf dem dritten Rang bis auf einen
Punkt genähert. Das Hinspiel hatte das Fellba-
cher Team nochmit 29:30 verloren.max

Volleyball Spannender geht es kaummehr. Vor
dem letzten Spieltag in der Landesliga der
Frauen haben noch vier Teams Titelchancen.
Der zweite Verbund des TSV Schmiden hat bis
dahin wie die TSG Schwäbisch Hall 30 Punkte
gesammelt, der TSV Kleinsachsenheim und
der TV Lauffen folgen dicht dahinter mit 29
Zählern. Am Sonntagmorgen haben die Schmi-
dener Volleyballerinnen ihr vorletztes Spiel
beim TV Lauffenmit 3:2 (25:20, 25:22, 21:25,
17:25, 19:17) gewonnen und so die gute Aus-
gangsposition vor dem Finale ermöglicht. red

Tischtennis Einen Rückschlag hat dieMann-
schaft des SV Fellbach in der Bezirksklasse hin-
nehmenmüssen. Der Tabellenzweite unterlag
am Samstagabend dem Tabellendritten TTV
Burgstetten deutlichmit 4:9. Dabei konnten le-
diglich die Doppel Patrick Scharnhorst/Sven
Maier undMatthias Tomaschewski/Tobias
Beller sowie Tobias Beller und SvenMaier in
den Einzelbegegnungen gewinnen. Der SV Fell-
bach hat jetzt vier Punkte Rückstand auf den
Spitzenreiter TVHebsack. red

TennisYannick Zeitvogel hat vor wenigen Ta-
gen in seiner Altersklasse den Jugendcup beim
TC Bad Friedrichshall gewonnen. Der Nach-
wuchsspieler vom TEV Fellbach, mittlerweile
im Kader desWürttembergischen Tennis-Bun-
des, hat bei diesem Turnier seine ersten vier
Einzel bei den U-14-Junioren deutlich für sich
entschieden. Im Finale bezwang er dann Lars
Lins vom TCHirschlandenmit 6:3 und 7:5. red

TennisOhne Schläger und Bälle treffen sich am
Freitagabend dieMitglieder der Tennisabtei-
lung des TVOeffingen zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung. Beginn ist um 19.30 Uhr im Club-
haus des TVOeffingen. Die Tennisspieler sind
unter anderem zur Neuwahl des Abteilungslei-
ters, des Jugendwarts und des Breitensport-
warts aufgerufen. red

Kurz berichtet

Ergebnisse und Tabellen

BASKETBALL

Kreisliga A, Männer:
TSV Kupferzell – Skizunft Kornwestheim 70:51
SV Fellbach II – SV Möhringen III 83:62

Landesliga, U-18-Jugend:
BG Tamm/Bietigheim – BG Remseck 60:79
TSG Schwäbisch Hall – ESV Rot-Weiß Stuttgart 20:0
NSU Neckarsulm – TSG Backnang 62:48
SV Fellbach – Baskets Freiberg 83:75

Oberliga, U-16-Jugend:
Vaihingen-Sachsenheim – Sportvg Feuerbach 93:63
VfL Waiblingen – SV Tübingen 91:110
TSG Reutlingen – SV Fellbach 106:64

Landesliga, U-14-Jugend:
VfL Waiblingen – SV Möhringen 78:101

BADMINTON

Kreisliga:
TSV Schlechtbach II – SG Schorndorf VI 0:8
SV Plüderhausen II – TSV Schornbach 1:7
TSV Schlechtbach II – TSV Schornbach 1:7
SV Plüderhausen II – SG Schorndorf VI 2:6
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